
H w t t a l e

^ ° . 123. Dienstag Von 13. October t829.

,̂ ^ .-> Nr. i55. S t . G..V. C.
K u n d m a c h u n g

. der Verkaufs.Versieigerung mehrerer im Rent-
^ - e. -pii-.no aclcgencn Domalnen-Obiecte.
^ ^ n Folge hoher S t . G. V . Hofcommis-
sinns-Verordnung vom 25. May d. I . , Zahl
f ^ , 'wird am 2Z. October 1829 in den ge-
wötmlichcn Amtsstundcn bey dem k. k. Rent-
^ntc in r i r . n o , Istrianer Kreises, zum Ver-
kaufe un Wcge der öffentlichen Versteigerung
der zum Bruderschaftsfonde gehörigen, im Be-
zirke ?irano gelegenen Domainen-Realitäten
geschritten werden, als: 1.) des gegenüber der
Kirche 3 n ^ n a u gelegenen Rcbew, Oliven-und
Ackergrundcs, im Flächeninhalte von 1 Joch,
412, ä,4 Quadrat-Klafter, geschätzt auf 528 fi.
Ja kr.; — 2.) des in der Gegend I ^ m e ge-
legenen Oliven - und Nebengrundcs, im Flä-
cheninhalte von Quad.-Klafter i62,Z/3, ge-
schätzt auf 114 si- 56 kr.; — Z.) des in der
Gegend N ^ « gelegenen Olivengrundcs, ;m
Flächeninhalte von 96,0,0 Quad.-Klafter, ge-
schätzt auf ä6 fi. 18 -kr.; - ^ des in der
Geaend I^i-» gelegenen, und Quad.-Klafter
55i,/ . ,6 messenden 'Olivcngrundcs, geschätzt
auf 34 fi. 57 kr.; - 5.) des in der Gegend
?3ü2u"o gelegenen, und I67 ,5 , io Quadrat-
Klafter messenden Olivcngrundes, geschätzt auf
33 fi. 16 kr.; — 6<) des in der Gegend ^ 2 r .
xnn^äo gelegenen Oliven- und Rebengrundcs,
nn Flächeninhalte von 1 Joch, 712,3,4 Quad.-
Klafter, geschätzt auf 2Z9 fi. 12 kr.; — 7.)
des in der Gegend?uuU3ß0 gelegenen Olivcn-
grundes, im Flacheninhalte von 402,2,9
Quad.-Klafter, geschätzt auf^S fi. 18 kr.; —
N.) des in c^Livenei 'L gelegenen, und 1 Joch,
i/l/,7,3,9 Quad.-Klafter messenden Ackergrun-
des^ geschätzt auf 5 fi. 42 kr. ; — 9.) des zu
^Äi«?!von?r<3 gelegenen Rebcngrundcs, im
Flächminhalte von 79,2,0 Quad.-Klafter,
geschätzt auf iZ fi. Zy'kr.,; — io.) ^ der vier
iü der Gegend 8. ^rjß,(,ls?ro gelegenen Gnlnd-

stücke, im Flächeninhalte von 773 Quadrat-
Klafter 2 11^12/, geschaht auf i63 fi. 67 kr.;
11.) dcs in der Gegend Vnläopinclo gelegenen
Oliven? und Rebcngrundes, im Flächeninhalte
von 1182,5,4 Quad.-Klafter, geschätzt auf
65 fi. 57 kr.; — 32.) des in der Gegend
<^cniQ6on gelegenen, und io3,2,4 Quad.-
Klaftcr messenden Rebcngrundcs, geschätzt auf
i 5 fi. ^5 kr.; — ,3.) dcs in der Gegend 3.
3fiinc> gelegenen Olwcngnmdcs, im Flächen-
inhalt von 192,5,10 Quadr. Klafter, geschätzt
auf i 5 fi. ^5 kr.; — 3/̂ .) dcs in der Gegend
<Ül<viie gelegenen, und 106^,2,9 Quadrat-
Klafter messenden Oliven- und Rcbcngrundc^
geschätzt auf i 5 fi. /,5 kr. ; — i5.) des in der
Gegend Usr^Q gelegenen, und 526,/,,/lQuad.-
Klaftcr messenden Neben- und Ollvcngrundcs,
geschätzt auf 53 fi. 24 kr.; — 16.) des m der
Gegend lüom^oliu gelegenen, und 806,4,3
Quadrat-Klafter messenden Rebcn- und O l i -
vcngrundes, geschätzt auf 112 fi. 3 kr.; —
17.) des ;n der Gegend I^cra gelegenen, und
1 Joch, 721,5,1 Quad. 5 Klafter mcsscndcn
Oliven-. undAckergmlndcs, geschätzt cluf^76fi.
/,2 kr.; — 18.) des in der Gegend.t>sinwg<,>
gelegenen, und 826,^,2 Quad.-Klafter mes-
senden Oliven- und Rcbengrundes, geschätzt
auf 33 fi. ^5 kr.; — 19.) des in der Gegend
3. stoNmo gelegenen, und 210,5,2 Quadrat^
Klafter messenden Olwengrundcs, geschätzt
auf 32 fi. 6 kr.; — 20.) des in der Nähcvcn
8. t^iovimi- 6^1 ^.^^^10 gelegenen / und
/,ä7/5,3 Quad.-Klafter nicsscndcn Grund-
stückes, gcschältt auf 186 fi. 33 kr. — 21.)
des in der Gegend 1.n7sn gelegenen, und
267,1,7 Quadrat-Klafter messenden Olivcn-
grundes, geschätzt auf 3 i fi. ^6 kr.; — 22.>
des in der Gegend 3. Lpiri io gelegenen/ und
2 Joch, I35,0/2 Quad.^Kl-aster mcsscndcn
Oliven- und Nebcngrundcs, geschätzt auf
H i2 f i . 48 kr.; — 23.) dcs in dcr Gegend
curnn» gelegenen, und 1 Joch, i 5 i Onad.-
Klafter mcsscndcn Acker? und Olivengnmdes,
qeschäm auf 1^2 fi. 46 kr.; — 24.) des ,n
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der Gegend ( ^ ^ a gelegenen, und 46,41
Quadrat-Klafter messenden l^naro , geschätzt
auf 32 fl. 33 kr.; — 25.) des m der Gegend
3lxrc»1sgelegenen, und 6 3 ^ 9 Quad^Klft. mes-
senden Rebengrundes, geschätzt auf6? fi. 5/,. kr.—
Diese Realitäten werden einzelnwesse, so wie
sie der betreffende Fond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget ge-
wesen ware, um die beigesetzten Fiscalpreise
ausgeboten und dem Meistbietenden mit Vor-
behalt der Genehmigung der k. k. S t . G> V .
Hofcommission überlassen werden.— Niemand
wird zur, Versteigerung zugelassen, der nicht
vorlaufig den zehnten Theil des Fiscalureiscs
entweder in barer Conv. Münze, oder in öffent-
lichen, auf Metall-Münze und auf den Uebcr-
bringer lautenden Staatspapieren nach ihrem
cursmaßigen Werthe bey der Versteigerungs-
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag
lautende/ vorläufig von der Commission ge-
prüfte, und als legal und zureichend befunde-
ne Sicherstettungs-Urkunde beybringt. — Die
erlegte Caution wird jedem Licitanten mit Aus-
nahme des Meistbleters nach beendigter Ver-
steigerung zurückgestellt, jene des Meistbiete'-s
dagegen wird als verfallen angesehen werden,
falls er sich zur Errichtung des dießfälligen Con-
tractes mcht herbeilassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten
Zeit nicht berichtigte, bey pfiichtmaßiger Er-
füllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillings-
Halfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Dritten einen Anbot machen w i l l , ist verbun-
den, die dießfällige Vollmacht seines Commi-
tenten der Versteigerungs-Commission vorlau-
sig zu überreichen. — Der Meistbieter hat, die
Hälfte des Kaufschittings innerhalb H Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Be-
stätigung des Verkaufs-Actes und noch vor
der Ucbergabe zu berichtigen, die andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern normalmaßi-
ge Sicherheit gewahrenden Realität in erster
Priorität grundbüchlich versichert, mit 5 vom
Hundert in Conventions-Münze verzinset, und
die Zinsen-Gebühren in halbjährigen Verfalls-
Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra-
ten-Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs-
preis den Betrag von 5o fi. übersteigt, sonst
aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet,
gegen die ersterwähnten Bedingnisse berichti-
get werden müssm. — Bey gleichen Anboten
wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,

der sich zur sogleichen oder früheren Berichti-
gung des Kaufschittings herbeylaßt. — Die
übrigen Verkaufsbedingnisse/ der Werthan-
schlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten können von den Kauf-
lustigen bep dem k. k. Rentamte in Tirana
eingesehen werden. — Von der k. k. Staats-
Güter - Veraußerungs - Provmzial-Eommission.

Tuest am 28. August 1829.
Joseph F r a n z E n g l e r t ,

k. k.Gubermal- und Präsidial-Secretar.

Z. 1270. (3) Nr . ,55. S . G . V . E .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung einiger im Bezir-
ke Nonwna, Istrianer Kreises, gelegenen
Fonds-Realitäten. — I n Folge hoher S t . G.
V . Hofcommiffions-Verordnung vom 2g. Au-
gust d. I . , Zahl 6195, wird am i3 . Novem-
ber 1829 in den gewöhnlichen Amtsstunden
bey dem k. k. Rentamte in UalNona, Is ina-
ner Kreises, zum Verkauft nachstehender, in
der Gemeinde Vlsinaa» gelegenen Fonds-Reali-
täten im Wege der öffentlichen Versteigerung
geschritten werden, als: 1.) des zum aufgeho-
benen HospttlUM äoila Naäonna cloi eampi
gehörigen, aus Acker-, We in - , Wiesen- und
Waldgründen, einem Kloster- und Wohnge-
bäude, dann Sta l lung, jedoch mit Ausnah?,
me der Klosterkirche und Gottesacker, ver-
schiedenen Fahrnissen, Werkzeugen und Viel)
bestehenden, zum Religionsfonde gehörigen,
und io3 Joch, i3o2 1̂ 2 Quadrat-Klafter mes-
senden Meperhofs, geschätzt a u f Z ^ f l . 55kr. 5
2.) des zum Brudcrschaftsfonde gehörigen be-
rebten Ackergrundes Nanda, un Flächenin-
halte von 217 Quad.-Klafter, geschätzt auf
2 st. Zo kr<; — 3.) dcs zum nämlichen Fonde
gehörigen Waldgrundes NgnäH^ im Flächen-
inhalte von 252 Quadrat-Klafter, geschätzt
auf 2 fl.25 kr.; —̂ H.) des zum obigen Foiide
gehörigen beredten Ackergrundcs äai-amanä»,
im Flächeninhalte von 66 Quad.-Klafter, ge-
schätzt auf 1 st. 5 kr. — Diese Realitäten wer-
den einzelnwcise, so wie sie der betreffende Fond
besitzet und genießet, oder zu besitzen und zu
genießen berechtiget gewesen wäre, um die bei-
gesetzten Fiscalpreise ausgeboten und dem Meist-
bietenden nut Vorbehalt der Genehmigung der >
k. k. S t . G. V . Hofcommission überlassen wer-
den. — Niemand wird zur Versteigerung zu-
gelassen, der nicht vorlausig den zehnten Theil
dcs Fiscalvreises entweder in barer Conv. Mün-
ze, oder in öffentlichen, auf Metall-Münze und
auf den Ueberbringer lautenden Staatspapie-
r m nach chrem cursmaßigen Werthe bep der
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Wersteigcrungs-Commission erlegt, oder eine
auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zu-
reichend befundene Sicherstellungs - Urkunde
beibringt. — Die erlegte Caution wird jedem
Licitcmten, mit Ausnahme des Meistbieters,
nach beendigter Versteigerung zurückgestellt
werden, jene des Meistbieters dagegen wird
als verfallen angehen werden, falls er sich
zur Errichtung des dießfälligen Contractes nicht
herbeilassen wollte, oder wenn er die zu be-
zahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht
berichtigte, bey pflichtmaßiger Erfüllung dieser
Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Be?
traa an der ersten KaufschlMngshalfte abgerech-
net, oder die sonst geleistete Caution wieder er-
folat werden. — Wer für emen Dritten einen
Anbot machen w i l l , ist verbunden, die dieß-
M i a e Vollmacht seines Eomrmttntm der Ver-
sseiaerungs-Commission vorlaufig zu überrei-
ch^. ^ Der Meistbieter hat d,e Hälfte des
KaüfschiNings innerhalb ^ Wochen nach cr-
folattr und ihm bekannt gemachter Bestäti-
aung des Verkaufs-Actes und noch vor Ucbcr-
aabe zu berichtigen, we andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der er-
kauften, oder auf^einer andern normalmaßi-
ge Sicherheit gewahrenden Realität in erster
Priorität grundbüchllch versichert, mit 5 vom
Hundert in Conventions-Münze verzinset, und
die Zinsen-Gcbühren^n halbjährigen Verfalls?
Raten abführt, m fünf gleichen jahrlichen Ra-
ten - Zahlungen abtragen, wenn der Erste-
hungspreis den Betrag von 5o st. übersteigt,
sonst aber wird die zweite Kaufschillings-Hälfte
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedingniffe
berichtiget werden müssen. — Bey gleichen
Anboten wird Demjenigen der Vorzug gege-
ben werden, der sich zur sogleichm oder frühe-
r m Berichtigung des Kaufschillings herbeilaßt
— Die übrigen Verkaufsbedmgmsse, der
Werthanschlag und die nähere Beschreibung der
zu veräußernden Realitäten können von den
Kaufiustigm bei dem k. k. Rentamte in N m i -
Ton» eingesehen, so wie auch Hie Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden —
Von der k. k. Staats-Güter-Veräußerung
Provinzia! - Commission. — Triest am 2 /
September 1829.

Joseph F r a n z E n g l e r t ,
^ ^ ^ G l l b e r m a l - und Präsidial-Secretär.
z - 12?J* (3^ Gub.Nr 21^0

N O T I P I C A Z I O N E
relatm a debiti delF Ammiimtrazione del-
a Dalmazia. a unto DicembreJxSog.j —

SUÄ MAESTA Imperiale Reale Apostolica
conveneratissima Sovrana Eisoluzioiie 22
^iugno dell' anno corrente si e dementi ssi~
raamente degnata di comandare die i de-
biti dell' Amministrazione della Dalmazia
avvenuti fino a tutto dicembre 1809 si deb-
bano trattarc, liquidare, e pagare secon-
do le norme siabilite pe' debiti dell' Am-
ministrazione del cessato Regno d'Italia. —»
In csecuzione dels ossequiato Decreto dell*
Eccelsa i. r. Aulica Camera generate 10 ago-
sto p. p t Nr. 26988-2812 si rende pub-
blica tale Risoluzione Sovrana, con dichia-
razione, clie 1' L r. Gommissione liqnida-
trice del debito pubblico residente in Mi-
lano eslcndera Fesercizio delle proprie fun-
zioni a questo affarej e clie i creditor! po-
tranno insinuare alia medesima le rispet-
tive petizioni corredate de' reiativi docu-
nienli con la facilitazione a' creditor! domi-
ciliati in Dalmazi a di farlo col mezzo di
questo i. r. Governo. •— Afiinche i credi-
tori si imiformino alJe' regole concernenli
siffalte insinuazioni o a] protoc.ollo della
Commissione in Milano 0 del Governo in
Zara, eniro al mese di rnarzo del p, v.
anno i83o vengono agli stessi indicate qui
appresso; cioe: — 1. Le petuioni si pre~
sentano in carta belJata ; portano a tergo
Festratto della domanda; sono sottoscritic
dal petente, o da un suo rappresentante
o procuratore, sono egualmente sotloscrit^
ti anclie gli allegati, i quali pero si riten-
gono esenti daH' obbligo del hollo. —
2, Deve in ciascuna petizione essere indi-
cato un domicilio: perle insibuazioni pre-
sentate direttamente al protocollo dells
Commissione il domicilio si sceglie in Mi-
lano , e per le insinuazibni al protocollo
del Governo il domicilio polra scegliersi
in Milano 0 in Zara, — 3t Ogni petizione
a) indica il nome, co-gnome, circolo e
comune del petenlc j —- b") specific*
il soggetto della domanda esprimendo la
quantita sia del capitalc e dei reiativi in-
teressi, sia dell'annualiu o di qnalupque
altra somrna per la quale cliicde la liqui-
dazione; — c) precisa- Fepoca del credilo7
la causa, e !e successive vicende/e ne
presenta le prove j — d) porta unito
l'elenco degli allegati clie io corredaiio,
con la indicazione del loro numcro , e
della loro qualitä, ed una rubrica delki
stcssa petizione per F effetto espresso «e-
successivo articolo 6; — 4« ^ 3 feU^ni('
»on puö comprendcre che nn solo titoitf
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di credito, e rinsinuante-, ehe avesso piü
titoli dislinti di credito, dovru. presentare
altrettante separate petizioni e corrispon-
denti rübriche j — 5. H protocollista al
ricevere della petizione rilascia al presen-
tatore una ricevuta da lui soitoscritta } in
carta non bollata, nella qualle esprime il
nome e cognome del petente, il numero
del protocols apposto alia stessa petizio-
ne , la qualitä ed il numero degh allegati.

ßt L e determinazioni della Commissio-
ne sui crediti insihuati sono rese note alle
parli mediante 1' affissione delJe solite ta-
bclle di spedizione, e mediante la con-
segna del duplo o rubrica dels insinua-
zione ingiunta all' articolo 3- ©oll' atter-
gata decisione^ da csegnirsi a loro richie-
sta dair Ufficio di spedizione in Milano,
o col mezzo del Governo rispetto alle
domande per le quali in Zara siasi indi-
cato il domicilio. — j. Le petizioni non
soho restituite alle parti, e si conservano
neli' Archivio della Gommissione. Nel ca-
so in cui la dooianda sia rigettata, si re-
stituiscono alia parte o a clii la rappre-
senta gli allegati, contra la consegna del-
la ricevuta riiasciata dal protocollista co-
me all' articolo 5. — Nel caso di credito
ammesso, si conservano anche gli allegati
prodotti, salvo la restitnzione per giustifi-
cato raotivo da riconoscersi dalla Commis-
sion e , G sempreche non trattisi di docu-
menti fondamcntali del credito. — Dali*
i. r. Governo della Dalmazia, Zara li g
settembre 182p.

In.assenza di S. E. il Signor Governatore

ANTONIO NOBILE DI CHLÜÄ1ETZKY,
I. II. Consigliere Aulico*

I DOMENIGO DE CATTANJ,
j - L R, Segretorio di Governo Reserente.

»OtaNt- unV lalwrechtliche Verlautbarungen.

Z. i265. (3) Nr . 6510.
Vun dcm k. k. StaDt-und Landrechte in

W nn wird der Frau Ernestine Gräfinn 0.
^Auersberg,. gebornen Fürstinn v. Schwarzen-
^berg, oder ihren unbekannten Erben mittels

gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wi-
der Sie bey diesem Gerichte der Herr Graf
Weikhan Auersberg, als erklärter Erbe nach
seinem Oheim Maria Joseph Graf Auersberg,
die Klage cls Pr^sent.. 23. September 1829,
Zahl 6 5 i o , auf Verjährt, und Erlöschen-
Erklärung der auf der Herrschaft Sonnegg/
seit 27. Jänner 5790, pränotirten Forde-

rung von 2c»oofl., aus dem Schuldscheine
uom 20. Iunp 1762, vom Graf Mar ia Jo-
seph Auersberg, auf die Frau Ernestine Grä-
finn v.Auerßberg , gebornen Fürstinn Schwar-
zenberg ausgestellt, eingebracht, worüber zur
Verhandlung der Nothdurften die Tagsatzung
auf den 13. Jänner i 8 3 o , um 9 Uhr frühe
vor wsem k. k. (Vtadt-und Landrechte ange-
ordnet wurde.

D a ^der Aufenthaltsort der beklagten
Frau Gräf inn, oder chrer unbekannten'Er-
ben dlcsem Gerichte unbekannt, und weil Sie
nielletcht aus den k. k. Erblonden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertheidigung,
und auf oeren Gefahr und Unkosten den
hierortigen Gerichts- Advocaten Dr. Mathias
Burger , als Curator bestellt, mir welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichts-Ordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Die Frau Grä f inn , oder deren unbe-
kannte Erben werden dessen zu dem Ende ers
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stimmten Vertreter Dr. Burger , Rechtsbe«
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
Uno diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßi-
gen Wege einzuschreiten wlssen mögen, ins-
besondere, da Sie sich die aus ihrer Verab-
saumung entstehenden Folgen selbst beyzu-
messen haben werden.

Laibach am 26. Eefttember^i82y.

Z. 1264. (3) Nv. 6äia.
Von dem f. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen des Carl und Andreas G r i l l , dann der
Rosalia Egger, Maria Watz und Franziska
Iappel, alle drei geborne G r i l l , als erklart?
Erben zur Erforschung der Schuldenlast nach
der am 11. I u n y l. I < , mit Hinterlassung ei-
nes schriftlichen Testamentes, M.>. 11. I uny
1829, allhler verstorbenen Flcischhauerstochter
Anna Gr i l l , die Tagsatzung auf den 9. No-
vember 1629, Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmet wor-
den, bei welcher alle Jene/wclchc'an dieftn
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrun-
de Ansprüche zu stellen vermcmm, solche so gc-'
wiß anmelden, und rechtsgcltcnd darthun sol-
len, widrigens sie die Folgen des §. 814 b» G.
B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lmbach am 22. September v i L ^ .
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Nubermal - Verlautbarungen.

Z. 1283. (3) Nr . 1993^3412.
C u r r e n d e

des k. k. i l l p r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
kaibach. — Herabsetzung des Eingangszolles
für das fremde Rohkupfer. — Die hohe k. k.
allgemeine Hofkammer hat sich aus Rücksicht
für die Beförderung der inländischen Mes-
singfabrikation im Einvernehmen mit der
montanistischen Behörde bestimmt gefunden,
den EingangszoN für das fremde Rohkupfer,
als: Platten, Preiser, Rosetten, Spleißen-
kupfer und dergleichen, wie auch Pagament-
kupfer, worunter auch alle fremden, außer
Curs befindlichen Kupfermünzen gehören,
von dem gegenwärtigen Betrage von 2 fl.
Z0 k r , auf einen Gulden für den Wiener
Centner Netto zu vermmdern. — Dteses wird
w Tolae hohen Hoffammer-Decrets vom n .
V M . , Zahl 3 i o 3 6 , mit dem Beysatze all-
a'emein bekannt gemacht, daß We Wirksamkeit
des neuen Zolles mit 11. September d. I . ,
eintritt. — Laibach am ü . September 1829.
ĉ olevb Camillo Freyherr v. Schmidbura,
^ ' ^ ' Gouve rneu r .

C l e m e n s G r a f v . B r a n d t s ,
k. k. G u b e r m a l - R k t h .

»»««^-^'^'""^"^'^ ' '^, >—"" , ,,
Nreisämtliche UerlNutbarunüen.

Z. 1292. (2) N r . 11027.
^ V e r l a u t b a r u n g .

Die k. k. Zollgefällen-Administration m
Gratz hat den bey der am 29. v. M . abgehal-
tenen Pachtvcrstngenmg für die Weg- und
Brückenmauth zu Krainburg, und für das
Militärjahr i83o gemachten Meistbot von
zo66 fi. nicht anzunehmen, sondern dieses
Kreisamt um die Abhaltung einer dritten Vers
jwgerung mittelst Zuschrift vom Z., Empfana
6. d. M . zu ersuchen befunden.—DieseVer-
steigerung wird am 16. d. M . Vormittags um
10 Uhr im Rathhause zu Kramburg abgehal-
ten, wozu die Pachtlustlgen hiemit eingeladen
werden. — Rücksichtllch des bey der Licitation
zu erlegenden Vadmms wird sich auf dle frü-
hern dießfalligen Verlautbarungen bezogen,
die Pachtbedmgmsse können dagegen bishm
taglich bey diesem Krelsamte eingesehen werden
— K. K.KreisamtLmbach den 7. October 1629'

N r ? ? ^
I v u n o m a c h u ^ ^

^ " ^ K ' ^ ^ Gubernial-'Auftrages
vom 2. d. M . , Zahl 22Z64, wird zur Ver-

pachtung der Marschstation
Laibach für das Mi l i tär -Jahr i83o , am 17.
d. M . , Vormittags 10 Uhr, eine neuerliche
Minuendo-Verstcigerung bei diesem k. k. Kreis-
amte abgehalten werden/ und die Pachtlustigen
werden zu dieser Versteigerung mit dem Be-
merkm eingeladen, daß sich jeder Licitant noch
vor dem Beginn der Licitation zur Lelstung ei-
ner baren oder fideijussorischcn Caution aus-
zuweisen hat. — K. K. Kreisamt Lmbach am
7. October 1829«

Z . 1299. (2> Nv. 11029.
K u n d m a c h u n g .

Da der bestehende Pachtvertrag wegen
Bezug des bey der Strafanstalt am Kastellberge
und im Inquisitionshause im Laufe des Mi«
litarjahres 1829 aus dem Gebrauche kommenden
alten Lagerstrohes mit dem Ausgange d. M .
October sein Ende erreicht, so wird wegen der
neuerlichen Verpachtung dieses Strohbezugcs
für das Militärjahr 18Z0 in Folge hohen Gu<
bernial-Auftrags vom 2. d. M . , Zahl2iS53,
am 16. d. M . Vormittags ic> Uhr bey diesem
k. k. Kreisamte eine Versteigerung Stat t fin-
den, wozu die Pachtlustigen eingeladen werden.
— K. K. Krcisamt Laibach am 7. October 1829.

Z. I5o0. (2) N r . 110Z3.
K u n d m a c h u n g . .

Bey zu Ende gehenden Pachtvertrage,
wegen des Ein- und Ausnietens der Straf«
linge an der hiesigen Strafansialt am Kastell«
berge, dann zur Lieferung anderer damit ver-
bundenen Schlosserarbeiten, wird in Folge
hoher G'ubernial-Weisung vom Ic». Septeme
ber l. I . , Zahl 21652, zur weitern Verpacht
tung dieser Obliegenheit für das Militärjahr
1LI0 am 19. d. M . Vormittags 10 Uhr eine
Minuendo-Verstcigerung Hieramts abgehalten
werden. — Zu welcher Lmtation dlc Ueber-
mhmungslustigen hiemit eingeladen werden.
— Vom k. k. Kreisamte Laibach am 7. Octo-
ber 1629.

Stavt - u M tanvrcchtliche Verlautbarungen«
Z. ,263. (3) Nr . 6^01.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Augusiin D i t t l , wi-
der dle Eheleute Johann und Maria Anna
Schuller, wegen schuldigen 1698 fl. ZZ 1̂ 2 kr.,
sammt Zinsen, Gerichtskostcn und Supere/pcn-
sen, in die öffentliche Versteigerung, a) des
dem Erequirten gehörigen, auf i6Z9 st> 3ö kr.

(Z. Amts-Blatt Nr. i23. d. 13. October 1829.)
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geschätzten, in der Vorstadt S t . Peter, «nd
Consĉ  Nr. 26, gelegenen, dem Magistrate
Laibach dienstbaren Hauses, !>.) des der D . R.
Ordens-Commenda Laibach dienstbaren, 5ud
Urb. Nr. 675, gelegenen, auf 126 fi. 25kr.
geschätzten Gememdeackers gewittiget, und hie-
zn drei Termine, und zwar: auf den 9. No-
vember, 14. December 1629/ und 20. Jän-
ner i33o, jedesmal um 10 Uhr Vormittags
vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn die-
s/Realitäten weder bei der ersten noch zweiten
Fcllblecungstagsatzung UM den Schatzungsbe-
trag oder darüber an Mann gebracht werden
könnten, selbe b̂ei der dritten auch unter dem
Schatzungsbetrage hintangegeben werden wür-
den. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht,
dle dießfalligen Licitationsbedm'gnisse wie auch
d,e Schätzung in der dießlandrechtlichen Regi-
stramr zu den gewöhnlichen Amtssiunden, oder
hn dem Executionsfuhrers-Vertrtter Dr. Piller,
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 22. September 1629.

Uemtliche P^rlmttbarunZM.
Z. 129Z. (2) Nr. 5356.lio53. V . S t .

R K u n d m a c h u n g .
^ Von dem k. k. Zolloberamte und prov.

Verzehrungssteuer-Inspectorate Laibach wird
hicmlt bekannt gemacht:'daß die Verzehrungs-
steuer von dem im Bezirke Umgebung Lmbachs
befindlichen, derselben unterliegenden Gewer-
ben, mtt Einschluß der auf Jahrmärkten und
Concucftn erscheinenden verzehrungssteuerbaren
Gegenständen, auf die Dauer des Verwal-
tungsjahres i63o, nämlich vom 1. November
1829, bis letzten October 18Z0, verpachtet,
und dem bei der am 16. October d. I . , Vor-
mittag um 9 Uhr bei diesem prov. Inspecto-
rate abzuhaltenden Versteigerung verbleibenden
Meistbieter, vorbehaltlich der wohllöblichen
Udmmistrations-Ratification überlassen werden
wird.

Der Ausrufspreis bestehet:
Für den Wein- und Branntwemausschank

m . . - » ' . 7200 ft. — kr.
Für das Fleischausschrot-

ten odersogenannteAus-
kocheH in . . . . löoo „ — „

zusammen . . . 620a fi. — kr.
Die dießfalligen Bedingmsse können bei

der löblichen k. k. Bezirksobngkeit der Umge-
bung Laibachs, dann bei diesem prov. Inspect
torate in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden.

Taibach am 7« October 1829.

Z. 1296. (2) Nr. 5355) 1057. V . S l °

K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Zolloberamte und prov.
Verzehrungssteuer-Inspectorate Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß die allgemeine
Ver;ehrungssteuer im Bezirke Flödnig, nach
den Bestimmungen des Circulars des k. k. illy-
rischen Landes-Guberniums vom 26. Iuny
1829, Zahl 1I71 und dessen Anhangs, mit
Einbegriffder Jahrmärkte und Concursen, auf
die Dauer des Verwaltungsjahrs 18Z0, näm-
lich vom 1. November 1829 bis letzten Octo-
ber i33o verpachtet, und dem bey der am iss.
October d. I . Vormittags um 9 Uhr in der
Amtskanzlep der löblichen Bezirks-Obngkcit
Flödnig abzuhaltenden Versteigerung verbleu
benden Meistbieter, vorbehaltlich der wohllöb-
lichen Administrations-Ratification überlassen
werden wird.

Der Ausrufspreis bestehet in i55o fi.,
und die dießfalligen Bcdmgnisse können bey
der löblichen Bezirksobrigkeit Flödnig, beydem
Verzehrungssteuer - Eommissariate in Stein-,
dann allhler bch diesem Inspectorate eingese-
hen werden.

Laibach am 9. October 1829.

Z. 1290. (3) Nr. S296jio/5i.V.St.

K u n d m a ch u n g.

Von dem k. k. Zolloberamte und prcw.
Verzehrungs - Steuer-Inspectorate Laibach wird
hiemit bekannt gemacht: daß die Einnahme dev
allgemeinen VerZehrungssteuer von den im
Bezirke Münkendorf befindlichen, derselben un-
terliegenden Gewerben, mit Embegrlff der auf
Jahrmärkten und Concursen erscheinenden vc^
zehrungssteucrbaren Gegenstanden, auf d-e
Dauer des Verwaltungs-Jahres 18Z0, näm«
lich vom 1. November 1829 bis letzten October
i83o verpachtet, und dem bei der am i5. Oc-
tober d. I . Vormittags um 9 Uhr in ber Amt^
kanzley der löblichen BezirksobrigkeitMünkm-,
dorf abzuhaltenden Versteigerung verbleiben-
den Meistbieter, vorbehaltlich der wohllöblichen
Administrations - Ratification überlassen we^
den wird.

, Der Ausrufspreis bestehet in 6655 fl.
Ha kr., und die dießfalligen Bedingnisse kön-
nen bei der löblichen Bezirksobrigkeit Münken-
dorf, bei dem Verzehrungssteuer - Eommissa-
viate in Stein, dann atthier bei diesem I n -
spectorate eingesehen werden,

Lmbach am 6. October 1629.



Z. 32g7. ( l )
Pachtvers te igevungs - V e r l a u t b a r u n g .

Von dem k. k. prov. Verzehrungssteucr - Inspectorate zu Neustadt! wird hiemit be-
kannt gemacht: daß die Einnahme der, auf das hohe k. k. illyrische Gubermal-Circulare vom 26.
Iuny d. I . , Zahl 1371, sich gründenden allgemeinen Verzchrungssteuer von den nachbenann-
ten Vezn-ken und Gewerbsunternehmungen an den bestimmten Tagen, zu den gewöhn-
lichen Stunden, im Amtslocale der betreffenden Bezirks-Obrigkeiten um die angesetzten Fis-
falpreise auf ein Jahr, nämlich: vom 1. November 1629 bis letzten October iLZo , verstei-
gerungsweise werde in Pacht gegeben werden.

Die Licitations-Bedingnisse können in den gewöhnlichen Amtssiunden bei dem k. k.
prov. Vcrzehrungssteuer-Inspectorate zu Neustadtl, w.e auch bei den betreffenden k. k. prov.
Verzchrungssteuer-Eommlssar.aten oder bei den Bezirks-Obrigkeiten eingesehen werden.

Bezirk von welchem «̂  . ^ -̂
Verzeh- u ^ in wessen K°nz- ^ ^ Ausrufipms

v.,.̂  — — — l?. I kr. fl. j kr.

xfr. 3. Vom ganzen Steu- 19. October Fleischverkauf , / n !
Weixel- erbez.rke Tressen mu 1829 und im er- We in-und Mostausschank 6 6 6 -

Gewerbsleuten, wel- genden Tage
che sich abgefunden ^

haben z

Nr. 4. Vom ganzen Steu- 19. October Fleischverkauf , / .

pfl.cht.gen Gewerbs- genden Taae > ' . . 1 2 -
leuten, welche sich ^
, abgefunden haben j

. gen Gewcrbsleuten, den Taae . . . . 1 2 ^ -
wüche sich abgefun- ,

den haben

Umständen die Ausschank geistiger Ge-
darauf folgen- tränke. < . . . Ioc» —

' den Tage
/ »

K. K, p^o.Verzehrungssteuer? Inspectoral Neustadtl am 7. October 162«?.
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Z. 1295. (2) Nr. 536o) 106a. V. St.
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Zolloberamte und pwv.
Verzehrungs-S'euer.InspectorateLalbachwlrd
hmmt bekannt gemacht: daß tne Verzehmngs-
Steuer im Bezirke Sonnegg mtt Emschluß der
Jahrmärkte und Eoncurse nach denBestunmun-
aen des Clrculars des k. k. illynschen Landes-
Gubermums, Z . i 3 7 i ^ . , "Nd dessen An-
hanges, auf die Dauer des Verwaltungs-
Iahres i65o, nämlich vom 1.November 1829
bis letzten October i83o verpachtet^ und der,
bei der am 17. October d. I . , Vormittags
um 9 Uhr^ bei diesem prov. Verzehrungs-
Steuer-Inspectorate abzuhaltenden Versteige-
rung verbleienden Meistbieter, vorbehaltlich
der wohllöbl. Administrations-Ratification/
Überlassen werden wird.

Der Ausrufspreis besteht:
für den Branntwein - Ausschcmk 8 fi. — kr.
' „ W e i n - , dann Wcin-

und Obstmost-Aus-
schank . ^ . ^ - 687 „ —- ,>

„ das Fleischausschrotten oder
M sogenannte Auskochen 239 ,, -^- «

W zusammen . . 93ä st» — kr^
^ Die Licitations - Bedingnisse können bn

^er löbl. Bezirks-Obrigkeit Sonnegg, und bei
diesem prov. Inspectorate in den gewöhnlichen

— Amtsstunden eingesehen werden.
M Laibach am 7. October 1829.

^ Z . 1291. (3)
M K u n d m O ch u n g.

Drey Stiftungskapitale sind entweder zu»
fammen mit i5Z4 f l . 12 kr. M . M , , oder
nach den abgesonderten Betragen von 722 fi.,
760kl. und 72 fi. 12 kr., gegen 5 pCt. Ver«
zinsung und Nachweisung der gesetzmäßigen
Sicherheit als Darlehen zu vergeben.

Die nähere Auskunft ertheilt die hier-
ländige k. k. Kammecprokuratur, deren Amts-
localesich auf dem neuen Markte, Haus -Nr .
22c», im ersten Stocke befindet.

Laibach am 6. October 1829.

Vermischte Verlautbarungen.
z. Z. 635. (,) Nr. ,670.

A m o r t i s a t i o n s « Ed i c t .
Von dem t. t. Bezirksgerichte der Umgcbun.

gen Laidachs wird bekannt gemacht: Es sey auf
Ansuchen der Mar ia, zuerst verwitwet gewesenen
R l A , nun verwitweten Pesdir von Dragomer,
in die Ausfertigung der Amortisations« Obicte,
hmflchtlich nachstehender, auf die zu Dragomer
Mzegene, der D. O. R. Commenda Laibach, »ub

Urb. Nr. 196, dienstbare ^4 Hübe inwbulirten>-
vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:

».) des Urtheiles, <i<ic>. 24. Jänner, iril»bul2-
w 22. Apnl l?g5, Nr. Z i , in Sachen des
Jacob Uooutfch, wider Johann Ruß, ob
schuldiger ,5o ft. L. W . nebst 2 fi. L. W.
Getlchlötosten;

2.) der vom Johann Ruß, an die Maria Ruß,
verwitwet gewesenen Zottmann, über de»
ren heirathsgut pr. Zoo ft. 3- W. ausge«
stellten Quittung, ääc». 27. May , wtab.
7. August 1795, gewilliget worden.

Daher haben Jene, welche auf diese Urkun»
den auS was immer für «inem Rechtsgrunde An«
sprüche zu macken vermeinen, selbe binnen einem
Jahre, sechs kochen und drei Tagen, so gewiß
vor diesem Gerichte anzumelden und geltend zu
machen, a!3 im Widrigen auf weiteres Anlan«
gen das Urtheil und Quittung, eigentlich die dar«
auf befindlichen Intabulations . Certificate als
nul l , nichtig und kraftlos erklärt werden würden.

K. K. BezirkS « Gericht der Umgebungen
Laibachs am »9. July iLsg.

E d i c t .
Von dem BeinlsOelichte zu MQnkendolfwkd

hiemit kund gemacht: Es sey über Anlangen des
Herrn Andreas Zettel, pensionirten Cammeral»
Verwalters zu Laibach, von diesem BezirkSge«
richte in die Ausfertigung der Amortisations Sdicte
des, zwischen Herrn Andreas Zettel, alsEessionör
des Valentin Klementfckttsck.,g3wefenen Spital»
Pächters, und Matthäus Smslniter, Unterthan-
der Herrschaft Kreuz, wegen eines SackzZhendrück-
ftandes pr. 53 ft. i3 kr. am 29. August »Lob ge«
richtlich abgeschlossenen, und am 3o. August i6a5
auf des, Lehtern, der löblichen hcrischaft Kreuz,
5ul> Rect. Nr. ,5? dienstbare Halde hübe intavu-
litten Vergleichs gewilliget worden.

Gs haben daher alle Jene, welche aus den
gedachten gerichtlichen Vergleich a-lls was immei
für einem Rechtögrunde Ansprüche zu machen
gedenken, solche bmnen der gefeylichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei, Tagen, ss
gewiß hierorts anzumelden, als im Widiigen auf
weiteres Anlangen der odgedachte gerichtliche Ver«
gleich, eigentlich das daraus befindliche Intavulü»
tions' Certificat für getSdtet und rvirkungslos ee«
ltärt , Vnd dessen Extawlation bewilligt werben
, würde. ^

BezirksgLiicht WünkenVorf den 28. Slptem«
ber ,829.
Z. Röz-. (») T'̂  Nr. 957.

E d » c t.
Von dem Nezirksgerichtt Weixelberg wird

kund gemacht: Es seye zur Liquidation und Ab<
Handlung nack Mathias Ctrescheg von Wofelza,
hierorts eitt« Tägsatzung auf den ,9. October l. I . /
Vormittag 9 Uhr nnt dem Beisaye angeordnet
worden, daß die Verlaßansprecher bei sonstiger An«
wendung der tm §. 8^4 d. G. B. ausgedrückten
Folgen hiezu zu erscheinen haben, und sich vor dieß-
fälligen Schaden zu hüthen wissen mögen.

NezittsgenchtWeixelberg den sZ. September



Anhang zur Naibacher Keituns^

A n g e k o m m e t i d e n 5 . O c t o b e r 1 5 2 9 .
Hr. Bischoff, Professor der Chemie und Techno-

Kogie juWonNf von München nach Trieft. — , H,rr
Christian Rhodius, Kaufmann, von Klagenfurt nach
Trieft. — Hr. Johann Toppainer, sammt zwei Söh-
nen, Bräutrmeister, «on Marburg nach Padun.

Den 9. Hr. Hugo Kotzian, Handelsmann, von
Trieft nach Wien und Brunn. — Hr. Felix Francts-
cotü, Student, und Hr. Carl RödiZer, Kaufmann;
biide von Trieft nach Wi«n. — Frau Apolloniü En-
enkel. Gutsbesitzerinn, von Trieft nach Matz- —
H>r Franz Encnkel, absolvier Jurist, von Tnest
nach Wien. — Fran Theresia Hosser, Private, mit
Sohn, von Trieft nach Gratz.

Abgereist den 9- Oc tober 4329.
Frau'Gräfinn Strassolds, Gutsbesitzerinn, nach

Mitttlpreis

Tyrol ^ ^ 1 -
<5^rl mit Vtllos. v. I . iSlotül lao g.(inTM.)!75 ,

detto detto V. I . »621 für zn« fl. (n.CW) ,3«
W,tn. Sta0l.Nanco.Qdl. zu ! :> ». H.<in CM.) 5»

Unc,,r. Hofkammer ^u3 ». Y. (>n CM.) 6̂  3j i
detto drtto zu 2 lj» v. H. <ju CM.) 5̂  ,?^

Central-Casse-Anmeisungen. Jährlicher DiZcouto Z^iopCt.

Bank-Actien p". Tttict 1220 i „ ssonv. Münj^,.

' Getrew ^ NurOschnitts - Vreiss
in Laibach am 7. October 1629.

Om Wien. Mctzcn Weitzen . . Is t . L t,.
^ — Kukurutz . . — „ x „
,— — Korn . ' . 2 „ 24 ,»
- " ffcrste , . . _ „ - „
^ — Hlcrse . . . , „ 48 ,
—» — Helden . . « 2 „ — ^
^ " Hafer . , . 1 „ 20 „

K. U. Nottonshungen.
I n s r l c s t am 7. O c t o b e r i g z g ;

I i . /»2. 26. 38. Zo.
Die nächsten Ziehungen werden am « i .

undZ l . October 1829 m t r i e st «dgehalten

VNasserttanv ves Naibachstuffes am Vegel
ver lle,nauerten Canal - Drücke:

D e n 12. O c t o d . i t !2y . H V c h u f t . » Z " l l . 0 H j » .
o b e r d e r S c h l e u ß e n b t t t u n g .

3 ? ^ 5 . <t) I . Nr. 2523.
«, E d i c t.

.5 .. n ' ^ ^i 'rk^erichte der f. f. Staatsherr-
fcha-it Lack n'.rd h.emu allgemein kund gemacdt:
« « ^ ^ ^ " ^ " " " l " ^ " des Georg Kaulschllscb,
N««lM lnneä MUlderlährigen Sohnes Zranz, als

ßrst?ber der, der Staatsherrs6'aft Lack, »uli Urb.
Nr. 223o , dicnenrrfi hut 'e, sub haus . Zabl ,2
in Glmern, in d»c Ausfeitistln,« des Amol t i ja .
tlen^ Ot ic ts , hl^üä'tUch nachsilhK det, auf odl»
<zer vuce ,nladu!l l l«n, angeblich in Verlust ge»
talhcnen U-sunten, als:

H.) dtöj Uttkrfta^svtrllagcK, <üäo.. ,4, October,
ililHk. 27 Drccmder »8,» , zu Gunsten t>eK

^ " Gemg Schlff^cr, m't dem Ledensuntethal«
te uno ml i 17a ft., dann zu Gunsten de5
Stephan Krlck mu ^öof t , ;

b) des Vergleichs vom ẑ ». November 182,, und
Arhandwng vom 1. Mao itt22 . liach S>i«
nic,« Stanounig> ^e Znt^d. 19 Octodet
»Ü24. zu Gunsten ocr AgneL Stanounlgpc«
70 N. ;

«.) deS Ohcve^tragcs, 6da. ,4 . October, inlao.
27. December , t t , » , zu Gunsten des Att '
ton Po dvlh p l . 6üa f!.. ft«will »get,.

Es werden daher aNe Jene, c»e ouf kiese an,
Ocdlich in P^ctuli Heratbenen S ä uldbiieje ein Recht
zu haben vermeinen, ^ c m n aufgefotdelt, binnen
einem Iabre. sea 6 Wocdc,i un ' l e i ^aacn , das«
sclde so aewiß be, tlesem OeiiLle abzumelden,
wloil^enS l<ack Aolciuf l-cS Amcrtisanonß- ^ecmlns
aNe oirse Sähe als l ra f t . uno wnsungslos ange«
sehea, unb auf ferneres Anlangen deS Georg
Ka^lickilsä'Gelö^lel und cxtadullrt weiden würden.

B^j . Gtlickc L^ck den 2. October 1629.

^ 2 2 7 9 . ())
Joseph Ignaz Schulz,

befugter Gürtler und Sllberarbciter, gibt sich
tne Ehre hiemit bekanntzugeben, daß cr nun
mit Bewilligung des löblichen S tad lmaMra :
tes sein eigenes Etablissement eröffnet, U'dscin
Arbcitsgewölbe nächst der Schusi erb rücke, im
Körerischen Eckhause, Nr . z W , errichtet hat.

Derselbe empfiehlt sich dem qcneigten Zu-
spruche des verehrten Publicums, vorzüglich
aber der hochwürdlgen Geistlichkeit sowohl in
der Stadt als auf dcm Lande, da er mcht al-
lein nnt einem Vorrathe verschiedener Kirchen-
Paramente sowohl von Silber, als versilbertem
und vergoldetem Kupfer und Mcssmg bereits
versehen lst, sondern auch derlei neue Kirchen-
gcfaße nach allen gefalligen Angaben und Zeich-
nungen sowohl neu verfertiget, als auch alles
derle» alte und schadhaft zerbrochene wieder aus-
bessert, und neu vergoldet oder versilbert herssel-
lctz übrigens endlich in allen Arten mciallmer
Mittelgalantcricwaaren und Arbeiten, als z. B.
Kasten-, Wagen- , Pferdzeug- und and?re
Beschläge sowohl von gegossener als HcMcbe-

,51er Arbeit, d»e bllligsscn Preise und bestmög-
lichste Bcdienung v ersp ri cht.

Laibach am 1. October 1829.
Joseph I g n a z S c h u l z ,

Silderarbeirer und Güttlermeister.



Sä4
Stavt- llnv lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. i302. ( i ) N r . 6655.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Kram wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über Vas Gesuch des Herrn Ignaz Kappus v.
Pichelstcin, in die Ausfertigung der Amorti-
sations-Edntte, rücksichrllch der vom Herrn Jo-
hann Nep. und Herrn Joseph, dann von dem
Fraulein Maria Anna Kappus v. Pichelstein,
zu Gunsten des Herrn Ignaz Kappus v. P i ,
chelstein, zu Ttemdichel am i3 . Februar 1602
ausgestellten, unterm ^r^eii. Jg. , in^-os. 29.
September 1802, Nr . 1929, auf das Gut
Amöd und die Äül t Rado'.uza, superinta bultrF
ten Cession über den bei dem s f. krainerischen
Bergoberamte am 9. December 1796, und bei
der k. k. krainerischen Landtafel am 24. Jänner
1797 vorgemerkten Schuldschein des Herrn
Wilhelm Fürsten v. Auersberg, <^äa. 1. No-
vember l /95 pr. ^ 0 0 st. gewilliget worden.
Es haben demnach alle Jene, welche auf ge-
dachte Cession, ci'lo, i I . Februar 5up«,nni.l..
»a. September 1802 aus was immer für einem
Rechtsgmnde Ansprüche machen zu können
vermemen, selbe binnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drei Ta«
gen, vor diesem k. k. Stadc- und Landrechte
so gewlß anzumelden und anhängig zu machen^
als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
heutigen Bittstellers Herrn Ign« ; K«ppus v.
Pichelstein, die obgedachte Cession nach Verlauf
dieser gesetzlichen Frist für gecödtet, kraf^ und
Wirkungslos erklärt werden wird.

Laiback den 5. October 1629.

Z. i 3 ^ l . (1) N r . 145.
L ic i r a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Vom k. k. prov. VerzchrunHs-Steuer-
Inspectorate zu Adelsberg wird hlemit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht: daß das Einhe-
butlgsrccht der allgemeinen Verzehrungs- Zreuer
nach den, in deni hohen illyrlschen Gubermal?
Clrculare vom 26. I uny 1829/ Zahl 1371,
und dessen Anhang festgesetzten Bestimmungen
in dem ganzen Bezirke Gckncebcrg, im Adcls-
bcrger Kre>se, an dm MMbi t te r auf ein Jahr,
und zwar: seit 1. November 1829, bis 1.
November lN5a, vorbehaltlich der hohen k. k.
Zol l - 6d Ge^llen-Admlnistrations-3latlsi^nioli
in Pacht überlassen wird.

Die Licltation wird am ic). Dctober iß2t^..
Vormntags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmit-
tags von 5 bis 5 Uhr in, der Amtskanzlep d?r

löblichen Vczirks, Obrigkeit in Schneeberg ab?
gehalten, und als Flscalpreis für den ganzen
Bezirk für Branntwein und sonstige geistige,
der allgemeinen V . S t , unterliegenden G«s
tränke mit 5g fi. 41 kr.
für Wein l und Weinmost . 20Z0 » Ü9 ,,
und für Fleisch-Verzehrungs-
Stcuer mit 297 „ ^5 ,^

zusammen mit . 2368 fi. 2.5 kr,,
S a g e : Zwei Tausend Drei Hundert Achtzig
Acht Gulden 25 Kreuzer angenommen werden.

Zur Pachtung wn'd Jedermann zugelassen/
welcher nach den Gesetzen unk der Lanves-Ve?--
fassung hieoon. nicht ausgeschlossen ist.

Diejenigen, welch? <m der Versteigerung
Thcll nehmen wollen, haben emen dem zchw
ten Thcil des Ausmfsprerses gleichkommenden
Betrag lm Baren, oder in öffentlichen Obl ige
tionen nach dem zur Zeit des Erlages bekann-
ten börsenmaßigen Eourswerthe derselben zn
erlegen; nach beendigter Licttation wird bloß
der vom Bcstbierer erlegte Betrag zurück gehal«
ten, den übrigen ^icitamen aber werden ihre
Vadien zurückgestellt werden.

Nach Abschluß der Llcitation finden kein?
nachträgliche Anbote S t a t t , und die etwa vor-
kommenden, werden ohne Wetterm zurückge-
wiesen.

Wovon die Pachtlusiigen mit dem Beysaß
verständiget werden, baß die näheren Lieita»
tlons c Bedingnlsse in den gewöhnlichen Amrsr
stunden bcy dem gefcrtigteu Inspectorate so-
wohl, als bey dem f. k. proo. V . S t . Eo'mv
Mlssa iste m Planina und m Präwald täglich
eingesehen werden tonnen,

Adelsberg am L. October 1629.

Z. z5ic». ( l ) N r . 54ä4) ^ 6 5 . V . S t .
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Zolloberamte und prov.
Vcrzehrungssteuer-Inspectorate ^aibach wird
siiemtt bekannt gemacht: daß es zu Folge Verord-
nung dcr wohllöbl. k. k. stepermärklsch-illyrisch-
und küstenlandischcn Zol l - ^^ Gefallm - Abmi^
nistration, <l.l>,'. GraiZ 6. d. M , , Zahl
iZ357.i273^ V . S t . , von der mit dicßä'm'clp
cher Kundmachung vom 5. d. M . , Zahl
52ZI) !023 V . S t . , auf den ,5 . d. M . aus^
geschrobenen Pachtversteigerung vcr allgomci-
ncn Ver;chruttg6stcucr von der, in der Sladr
Laidach derselben,, unttliliegcnden Gewerben wiö«

'dcr abzukommen hab?.

^aioach am io< October 1829.

(Z. Amts- Blatt Nr. 123. d. iZ. October 1829.)
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Es wird hiem t̂ zur allgememen Kenntniß
gebracht, daß dtt wohllöbllche k. k. oberste Hof-
postverwalning in Wien mit Genehmigung d<«
hohen k. k. Finanz-Mimstenums, cläo. n .
v. M . , Zahl 2^2, für nöthig erachtet habe,
den Lauf der Eilwägen zwlschen Wien und
Tnest abzuändern, und eine neue wöchentliche
Eilfahrt zwischen Trieft und Mailand zu er-
richten.

Dcn dießfalügen Bestimmungen gemäß,
wird der Durchzug der Brief- und Fahrpostcn
hier in Laibach auf folgende Art statt finden,
und 5war: t <^ «
^ N o n W i e n nach E r l e s t , m i t dem
2^ des l a u f e n d e n M o n a t s O c t o b e r

1629 a n g e f a n g e n :
, > ,'eden Dienstag, Freitag und Sonntag
^ um? M Uhr Früh der Ellwagen;

,, > ieden Montag, Mtttwoch, Donnerstag
und Samstag Früh 11 Uhr die Brief-
post unrcr abgesonderter Beförderung,

n Won T r i e f t nach W i e n , m i t dem
/ d e s nächsten M o n a t s N o v e m b e r
" ' 1629 a n g e f a n g e n :

g) jeden Scnntag, Mittwoch und Freytag
um 7 U4 Uhr Abends der EilwaZen;

k.) jeden Montag, Dienstag, Donnerstag
und Samstag um 10 Uhr Früh dl«
Briefpost umcv abgesondettsr Beför-
derung-

Von Tricst wirb dkr Eilwagen alle Satn-
stage um 8 Uhr Abends nach Mailand abfah-
ren, und in der Nacht vom Montag auf den
Dienstag dort ankommen; die Rückfahrt von
Mailand wird ebenfalls jeden Samstag um 6
Uhr Abends und die Rückkehr in TruestMon,.
tag Abends 9 bis 10 Uhr statt finden.

Der Lauf der Brancardwagen zwischen
Wien und Triest blnbt, eben so wie die Auf-
gabe der Briefschaften, Packets :c. in den vor-
geschriebenen Amtsstunden ganz unverändert.

K. K. Ober-Post'Verwaltung Laidach
den 10. October 182c).

Z 7 i I o 3 . U ) , ^ '
S c h u l e n - A n f a n g ,

Von Sette dcs k. k. Lyceal-Recrorats
vvird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, d^ß
auf den Z. des künftigen Monats November
um io Uhr Vormittags die Abhaltung des
fcyerli-chen Hochamtes in der hiesigen Eachc2ral-
Knchc, zur Anrufung dcs hclllgen Geiste,
lind auf dlcftn Tag die Aiun^dung und Ein-
schrndl^ng der '^tudicrcnd^n bei den betreffen-
dm Sludicn-Dtreccionen und Herren Pro-

fessoren hiermit bestimmt wi rd, worauf am 4.
desselben Monates die allseingen öffentliche»
Vorlesungen »hren Anfang nehmen,

taldach am 10. October 1829.

Vom Bnirfsgerichte ,« Flbdma wnd bekannt
gemacht: Os fer übet Ansucken del Mutianna Po.
sckar von Wutouzn, als eitlänen lZldinn zul Ot .
fols.tung der Schuloenlafi und der aMNlftcn Ve»,
laßa^spteckec 'decs lx l^er t t l icn Oh, mm-ns, Paul
Poschar, die Tagsayung auf dcn 3». dtö s. M .
Öctoder, Vorm'tt^gs um 9 Uhr V^r diel m Be>
zntsgerichle b f ü ^ , m t woröen, t'e, welcher alle
Z«ne, »veiche au d«feu Verlaß auK ,rc>s immer
tür emtm Rechls^tunbe Anfpiüche zu machen g«»
denten, solche 0Hl?ti so gen-ih anmelden und el«
weisen l«Ucn, «tö ^loligenö t t r ^ i l l a h abgehaa»
d«lt uno eingeaniireltet wc:e«n nurd.

Bezlirs^«lcht F löb»^ «m 29. September
»829.

H. .Z04, (1) N r . 26«».
K V i c t.

Asse Jene, welche cms den ^e l lan des aM
«.Octobtr l . H.zu Lackverftorbenen HausbesitzersunH
Me'nn-iltdcn Anton Tautscher, aui> rraö rmmep
fur kln^l« Re^cÜGrunde einen Ansprucb zu stellen
vt lme,n«n. oocr zu dlesem Veilüsse etwaö Icdul»
i e n , werden hlcmu auigtfol^ett. zu d^r diefjf.iliH
auf ven 25, t . M.> Früh 6 Uhr in hiesiger Ge.
eichtstauzley ongLorsnetcu illquioirunjzs « und Ä d ,
h^ntiuntzsiagsaßung so fi«i?lh zu erscheinen, l r i ,
d»lKlns sich (Klltece dle Folgen des §. 6,4 b. G .
2 . ftlvst zuluschltioen haden rrürden-, Okgen Letzl«,
«Hdcr lm Rechtswege fürgegangen werken mühte.

Bejllkögencht Staatt'^lrschaft L^ck ben 9.
Octsbet iÜ2Z,

H. 13^6. (,) Z. Nl. 2533.
N t i c t.

Wom Bezilksqerichte ter f. t, Gtaatsberk-
scbaft Lack wild h:emlt allgemein funo gemacht:

M a n hade üdcr Ansuchen des Thomas ^ta»
nounig, in die Ilusfeltigung deö Amortlsanons»
E ^ c t i s , bittsicktiiA dcS auf der, dc? Staatsberr.
fcdaN L.,ck. t.u!, Uld. Nr- 706 , dienenden ,^5 Hu«
de, äud Ha«uS<Nc. « , ^u Gunften der Helena
^..lVj.cH hÄtt?ubi«., angeblich in Verlust Herolds.

A797, p l . ,27 i i . 2o tc./ gewlMgcl,
^K sreroeu oodci oNe Jene, t,e auf d,efen

a„.;eb.,ck vn B.^uf t gr^chencn Hc,latdödr,ef e,n
R^chl zu Ha2cu v«m<.,n,n, b«m>t au^cfoc5clt,
dlnneu e.nrm F.10^, lccvS Wo^en und dlco 3H"
aen, oM.'lve l^ «e«lß tc, t u f i m Orna te anzu'
M'lc'cn, ,vl0.,,^enZ ocs geo^ le He ' r a l iMnn ais
sr^f t . und !:i 'sun^s^S eil lact, und -luf fclncieS
Ansuchen t^s Thomlb ^ l^nounig gelöscht melden

' Vezirtsgericht Lack din ?. 2ctod«r »ö29'
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3" ««94- ^
K u n s t - / M u s i k - und l i t«rar ,sche

A n z e i g e .

B e i Leopo lo P a t e r n o l l i in Lai-
bach, am P l a y e , Nr. 6 , »m Zheschko -
sch e n Hause, smd so eben folgende N l u » g -
t e i t e n angekommen, als:

Gch l ingmu l^e rschu l« , «nt^orfen
von Kuwaseg, Gray 1829, bei K.a»ser,
2̂  24 kr.

F ü n f A nsich t en von V r u n n , eo«
l o r i r t , Großformat das Giück H 2 st. 3o kr.

Z l n f e h r schönes K l n d e r t h e a l e r
w i t D e c 0 r a l t o Nt n fur j>iotl Vorstellung««
und 20 schön l l luünnir len b « w « g l l c h c n F l -
g u r e n , Wiener Auf tage, 6 st.

N e u e r G i t u a t» 0 n ßft l a n von t er
A d e l S b e r g e r G r o t t e , zwette Ausiagc,
Grätz , 8 2 9 , bei K a » s e r < ^ l 5 kr.

G r a p e r T aschenka l e,1 ̂ « r Mit Spv«e

gel und Fut tera l p ro i 9 3 o , « »0 kr.
K l e i n e r fteperm. ö l a t l o n a l t a «

l e n d e r pro l 8 5 a , verfaßt ovcu H r n . P r o -
fessor F r a n k , droschlrt ^ 34 kr.

N u t z l i c h e r Geschä f t ek a le nd e r , oder
Gchrnkkalender p ro i35c>, verfaßt vom H r n .
Professor F r a n k , ste»f gebd. H 3o k r . ; so
n.ne a'-Zch dle schün angekuntzlgten W a n d - und
Taschenkalendc« m Aubwah l . zu billlgen Pv«t-

R e c h n e r , die d rn Kusse, fur eme «?mg-
fiimme mit ? ^ Q 0 - b ' o l ! . 9 . Beg le i tung, G ray ,

26 kr. .
I^ol ini , Iic)MlN3^6 ^ ?2N0Nl<3̂  O,vc;r-

nszeluslN P. i. (iliuali6, 0üli?z s »4., V^nus,

P o k o r n y , d i e L i e b e , Gedicht für
«int Glngft lmme m»t V l H n a - k ' o r t , « - H e g l i ^
t u n g , W » e n , Zo kr.

F i j c h h o f , drei Gedichte des K o n i q s
3 u d w i g v o n B a i e r n , für eine Kc lmne
mit ^ i H ^ a ^ ^ o r r s - Beqlei tuncl , Wlen , 1 ss.

Hic)lon5) Via la cl, V io la l i ^ ^ l i e ^ (ün^er z>,

2 . , I . , jideb ^ 2 st,
N o n der beliebten D a m e n b i l d e r -

S a m m l u n g sind nmge neue Stücke wwohl
colo.rnt 2 1 si. 12 k r . , als auch schwarz 2
48 k r . , hinzugekommen.
E s ist n o c h t m m e r d a s e l b s t z u h a b e n :

M u s i k a l i e n und W e r k e zum u lan-
maßigen Unterricht m der M u s i k ; P l a n e ;
A t l a s s e ; P 0 ! l - , L a n 0 - und G c h u l k a r -
t e n , auch Kar ten der alten W e l t und des
Kriegsschauplatzes, so me auch elmge

colorirte K r i e g s s c e n e n ; Kupferssiche; N i l s
der der He>l»gen, schwarz und cvlor lr t m ver«
sch^edenen Größen und p t t l sen ; lithograph»r-
te Ansichten und Landschaften; eme große An«
zahl l l thogravhlr ler und gestochener Por t ia ts
berühmter Männer jeyia/r und vergangen«
Ze»t, besonders das Po r t rä i V r . Elcellenj un-
sercs geschätzten Herrn L a n d«e « G 0 u v e r -
n e u r s , Freyherrn », « G c h m l o b u r g lc. ,
zwe»tt Austage ^ z st. Ho kr . ; Ktähwinkl la«
dcn , colorlvt H 10 k r . , schwär; H 5 kr. da<
B l a t t ; seyr schöne Tupf^ und Schllngmusser;
colol»rte und schwarz« Bllde,böqen für Kinder,
H ^ k r . , 2 und l kr. das B l a t t ; ZelchcnbÜ'
cher und «»nj.'lne Vorzelchnungen; Vlllets und
V i l u k a r l t n ; Glammbüchkr und Stammbuch«
bläcler, color»rt und schwarz; auch Kränze
und Briefe mi l V ignet ten, colovn't und schwarz
m ^ . und ö ; Wäschbüchel; ÄN^eBücheb
und Klnderschriften mit Kupfernz cingebul>«
de«^ Gebetbücher m aaln geb-lbetin Sovachen^
Vorschriften i n Heften ui^o emzel " ; lltpogras
phnt^ F r a c h t b r i e f e ; W e c h s e l ; I m -
p f u n g s - Z e u g n i s s e 2c.; W l e n e r P a -
t e n t - S p i e l k a r t e n ; »tallenlschs D a r m «
und g e s p o n n e n e G a l t e n , auch für die
B a ß g e i g e ; Z e i c h e n , und G c h r e l d r e «
q u l s l l e n ; Theken; Musi tpapler ; Zuvfpac
pier;g<Ktrohvap,«r; Ve l i n» und Realzelchew
P>p»er; Brlefpap,er m ^. und 6. mü Gold-
schnlt l , aucb co lo ru t ; einst sche Rechentafeln;
Bl<pstlfte^ Siegellack; M u n b l e l w ; Ob la ten ;
Federkiele; Eandrack in Fluschen 5 10 ke.;
l ^ l immi e^iiÜQum^ Wlscher; Kre ide; Tusche;
F a r b e n ; P isch luu le ; .Yaar, u»^d Ftschpm«
s«l ; El fenbemvlat l tn ; N f ' ß z c u ^ l ; Ne,ßfe«
der; Reiß, l rke l ; h e r ü h m t e T o f f o l , s c h e
S c h r e l d d l n t e , al« : s c h w a r z , r o r h ,
g e l b , b l a u und q r u n ; auch erv^obte
W ä sch m e r t d l n t e a , ft ^ Glan;w!ch5e m
^eltc ln ^ 2 k r . ; r o t h e und I c h w a r z e
P a s t a zum Absehen der B>llblermcsfer ^
I t « . ; Z ü n d h ö l z e r und Z ü n d , n a s c h i »
n e n ; E b l 0 r j ü n d k l a t t er ;ucn Z:mln?r<
rauch und parf-nnren der W ^ f c h ' ; wohlrie«
chende S e l fe <i P u l u e r m Flasche k. Zu ?r.,
ln Schachteln ö. 12 k r . , in Briefen ü c) kr . ;
mele Gal tungen wohlriechelidor aro>uac»scher
S e l f e n und G el fenk u g e l n , wi? auch
a r o m a t i s c h e wohlriechende Wasser , a l s :
B r e t t f e l d e r , K ö l l n e « , W l e n e r ,
G r ä t z e r u n d K a i s « « , A l l e s zu !)^n be-
kannten billigen Preisen.

Empfiehlt sich auch wie früher mi t der
A u s f ü h r u n g von B e ! l e l l u n g ? n auf M u «
sik a l , e n , K u p f e r s t i c h « Zc., und verspricht
pcompce B e d i e n u n g und m ä ß i g e p r e l s e .


